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Checkliste für die   
Ausrichtung eines HGD-Symposiums 

 
Ihr Interesse, ein HGD-Symposium auszurichten, sei vom HGD-Vorstand schon im Voraus herz-
lich verdankt! Die vorliegende Checkliste versteht sich als Unterstützung und Instrument der 
Qualitätssicherung. Standorte, die ein HGD-Symposium durchführen möchten, werden daher 
gebeten, dem Vorstand frühzeitig eine Planungsskizze vorzulegen, die folgende Punkte um-
fassen soll. Austausch mit dem Vorstand im Vorfeld der Vorlage ist natürlich absolut er-
wünscht.  
 

 Form/Thema (Es kann entweder ein thematisch offenes Symposium durchgeführt werden 
oder es wird ein thematischer Schwerpunkt gewählt, der jedoch nicht mehr als die Hälfte 
der Symposiumszeit beanspruchen sollte. Daneben sollen thematisch nicht gebundene 
Vorträge gehalten werden. Ein thematischer Schwerpunkt macht dann Sinn, wenn er ge-
nügend qualitativ überzeugende Beiträge aus der eigenen Community erwarten lässt.) 
 

  Titel (Nennen Sie den Titel Ihres Symposiums.)  
 

 Symposiumsleitung und Team (Nennen Sie den oder die Verantwortliche/n für die Durch-
führung des Symposiums sowie evtl. weitere Personen, die an der Organisation beteiligt 
sind.) 

 

 Veranstaltungsort (Beschreiben Sie kurz den Ort und die Räumlichkeiten, in denen das 
Symposium stattfinden soll.) 

 

 Veranstaltungszeitraum (Nennen und begründen Sie evtl. den Zeitraum, an dem das Sym-
posium stattfinden soll.)  

 

 Kooperationen (Nennen Sie mögliche Kooperationspartner, wie z.B. andere Geographiedi-
daktikstandorte, Verbände, Arbeitskreise oder universitätsinterne Organisationen, falls 
vorhanden. Denkbar ist bspw. auch die Kooperation mit einem gleichzeitig am Unistandort 
stattfindenden Methoden-Workshop.) 

 

 Fragestellungen, geographiedidaktische Relevanz, theoretischer Rahmen und zu behan-
delnde Themenkreise (Schreiben Sie angepasst an die gewählte Form des Symposiums ei-
nen kurzen Text im Umfang von mind. 6000 Zeichen, der die genannten Aspekte aufgreift.)  

 

 Call for Paper (Entwerfen Sie ein CfP von max. 2 Seiten. Die Inhalte des CfP sollten kongru-
ent mit der gewählten Form und dem Text sein, der die Fragestellungen, die geographiedi-
daktische Relevanz, den theoretischen Rahmen und die zu behandelnden Themenkreise 
beschreibt.) 
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 Vorschläge für Keynote-Vorträge (Nennen Sie Personen für Keynote-Vorträge und mögli-
che Arbeitstitel der Vorträge.)  

 

 Zielgruppen (Nennen Sie die Zielgruppen, die das Symposium erreichen soll. Je nach Thema 
sollte auch die Zielgruppe der Fachleiter/innen und/oder Lehrpersonen explizit berücksich-
tigt werden, z.B. durch Angebote mit einem deutlicheren Praxisbezug.) 

 

 Finanzierung (Beschreiben Sie bitte kurz, wie Sie sich die Finanzierung vorstellen.) 
 

 Geplanter Ablauf (Beschreiben Sie kurz, wie Sie sich den Ablauf des Symposiums vorstel-
len). Folgende Bausteine werden vom HGD als essentielle Bestandteile eines HGD-Sympo-
siums aufgefasst: 

 Vorträge (Keynotes) zu einem ausgewählten Themenkreis/Schwerpunktthema  (evtl. 

auch Experten anderer Fachbereiche) 

 Thematisch offener Vortragsslot ohne Bezug zum Tagungsthema (mind. Hälfte der 

Symposiumszeit)  

 Moderierte und zeitlich prominent gesetzte Posterveranstaltungen (nicht parallel zu 

weiteren Slots) 

 (Evtl.) HGD- Diskussionsforum/ World Café (etc.) zu aktuellen Themen des Verbandes 

/der Geographiedidaktik  

 HGD-Mitgliederversammlung 

 HGD-Nachwuchstreffen (Planung in Abstimmung mit der HGD-Nachwuchsgruppe; 
frühzeitig Ansprechpartner bestimmen) 
 

 Symposiumsdokumentation (Beschreiben Sie kurz Ihre Ideen zur Dokumentation des Sym-
posiums. Die Tagungsergebnisse können in der Regel in einem Tagungsband veröffentlich 
werden, nach Möglichkeit in der HGD-Schriftenreihe GDF.) 
 

 Öffentlichkeitsarbeit (Beschreiben Sie kurz, wie und auf welchen Wegen Sie das Sympo-
sium im Vorfeld bewerben und im Nachgang berichten.) 

 

 Evaluation (Beschreiben Sie kurz, wie Sie das Symposium evaluieren möchten.) 
 

 Wünsche an den HGD und offene Fragen (Äußern Sie Ihre Wünsche bezüglich der Vorbe-
reitung, Durchführung und Nachbereitung des Symposiums an den HGD sowie aus Ihrer 
Sicht offene Fragen.) 

 


